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Die Schlacht an der Somme im
Monat Juli .

Zweiter Teil .
IV.

Ter zweite Tag brachte auf der ganzen Front die
Fortsetzung der erbitterten Angriffe . Nördlich der
Somme war den Gegnern kein stärkerer Erfolg be-
schiedcn, nur wieder hohe blutige Verluste . Südlich des
Flusses indessen gelang es uns zwar Estrees gegen wü¬
tende Angriffe zu halten , aber die Dörfer Buscourt, Her¬
becourt, Assevillers fielen in die Hand des Feindes. In
der Nacht vom 2 . zum 3 . Juli sah sich die rechte Flü¬
geldivision des hier fechtenden Armeekorps genötigt , in
die Linie Biaches-Barleux zurückzugehen.

Es sollen nun im folgenden zunächst die weiteren
Ereignisse südlich der Somme vom 3 . bis 14 . Juli
betrachtet werden . Hier war am Abend des 3 . Juli die
Lage die, daß unsere vordere Linie sich von Bi ach cs
über die dem Feinde zugewandten Torfränder von Bar --
leux , Belloy und Estrees nach Soyecourt zog .
Durch die Loslösung der rechten Flügeldivision vom
Feinde war vor ihrer Front ein Zwischenraum ent¬
standen, in den der Feind nur zögernd vorrückte. Ter 3 .
Juli blieb ohne Jnsanterieangriffe , doch lagert unsere
neuen Stellungen beständig unter schwerstem Artilleric-
feuer . Mitten zwischen beiden Fronten lag völlig ver¬
lassen das Torf Flaucourt . Es wurde erst in der
Nacht vom 3 . zum 4 . vom Feinde besetzt. Inzwischen
waren hinter dem Südabschnitt erhebliche Verstärkungen
au Artillerie und Infanterie eingetroffen ; die erstcre
nahm die neuen feindlichen Stellungen unter scharfes
Feuer, die letztere brachte den erschöpften und zurückge¬
zogenen Truppen der vordersten Linie die wohlverdiente
Ablösung . Durch Offizierpatrouillen stellten wir fest, daß
der Feind sich an den äußeren Rändern von Flaucourt
und Assevillers eingrub. Am Abend dieses Tages began¬
nen weitere feindliche Vorstöße aus der Linie Belloy -
Estrees-Soyccourt. Ter Feind nahm Belloy und stieß
weiter nach Süden vor, wurde aber durch Gegenangriff
wieder in das Dorf hineingeworfen und auf die Straße
Barleux-Beruy zurückgedrückt , welche noch heute den Ver¬
lauf unserer vorderen Stellungen bezeichnet . Vergebens
brach der Feind zwischen Estrees und Soyecourt nach
Teniccourt vor und herein , unsere Reserven warfen ihn
wieder hinaus . Am äußersten rechten Flügel des Süd¬
abschnittes, am Somme - Ufer , drückte der Feind eine
weit vorgeschobene Kompagnie auf das rechte Somme-
Ufer zurück ; die Weichenden sprengten hinter sich die
Sommebrücke bei Halle in die Luft. Im übrigen hielt
der rechte Flügel bei Biaches . Noch in der Nacht vom 4.
zum 5 . Juli scheiterte ein -feindlicher Angriff auf Biaches
in unserem Sperrfeuer.

Inzwischen waren weitere Verstärkungen eingetroffen .
In heftigen Kämpfen um den Besitz von Belloy und
Esteres blieb ersterer Ort schließlich in der Hand des
Feindes .

So hatte sich in den Kämpfen der ersten 5 Julitage
für den Südabschnitt eine neue , rechts stark zurückgebo¬
gene Frontlinie gebildet . Sie verlief nunmehr in
ihrem Nordtcil nördlich der Somme von Hem über
die Monacu-Ferme am Südrande von Clery und Halle
entlang bis nach Samte Radegonde , der Vorstadt von
Peronne, ging dann bei Biaches auf das linke Som¬
me-Ufer über , umschloß Biaches einschließlich der Ferme
La Maisonette und Varleux, von hier aus folgte sie der
Straße Barleux-Berny bis zur Römerstraße , schwang
sich an dieser entlang, in weitem Bogen um Bclloy
herum, dann wieder nördlich, sodaß das ganze Torf
Estrees nebst seinem Gürtel von etwa einem Kilometer
Vreite noch in unserer Hand tvar , und traf etwa 1 Kilo¬
meter südlich der Römerstraße wieder auf unsere uner-

schütterten alten Stellungen.
Tie nächsten Tage wurden damit verbracht , die nun¬

mehr festgelegten Stellungen auszubauen und die Ver¬
hältnisse neu zu ordnen. Erst am 3 . Juli begann eine Reihe
von Einzelanqriffen. Au düycm Tage konnte nach kurzen !

Trommelfeuer der Feind Biaches , La Macho net¬
te und Bar leux nehmen . Barleux wurde aber losort
durch 2 Kompagnien der mecklenburgischen Grenadiere
wieder erobert, und eingetroffene Verstärkungen holten
am 10 . auch La Maisonette zurück .

Der 11 . Juli brachte auf dem gesamten Abschmtt
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südlich der Somme einen neuen großen Angriff der Fran¬
zosen, der indessen abgeschlagen wurde, ebenso wie ein
fernerer Angriff auf Barleux.

Am 15 . gelang es, Biacheszn rückzuerobern ,
während am 16 . die M aiso nette - F er m e verloren
ging und bis heute noch in den Händen des Feindes
blieb. Ter nördlich der Ferme gelegene Wald fiel eben¬
falls am 16 . an den Feind, er wurde aber bald wieder ge¬
nommen . Am 16 . waren heftige Angriffe gegen Biaches ,
am 17 . solche gegen Biaches und den Maisonette -Wald
zu bestehen . Tann trat am 18 . und 19 . im Südabschnitt
verhältnismäßige Ruhe ein.

'

V .
Während dies sich im Düdabschnitt abspielte, hatten

im mittleren Abschnitt , zwischen Somme nnd
Aucre ebenfalls heftige Kämpfe stattgefunden . Wir
hatten gesehen , daß es hier den Engländern in den
nördlichen zwei Dritteln des Abschnittes am ersten Tag
lediglich gelungen war, in die vorderste deutsche Stel¬
lung einzudringen und bis zum Rande der Dörfer M a-
metz und Montauban vorzudringen. Gleichzeitig
hatten die Franzosen bis an den Westrand von Har -
döcourt Vorstoßen und südlich noch das Dorf Curlu
nehmen können. Ein geringer Erfolg in Anbetracht
dessen, daß auch hier eine womöglich noch stärkere Artil¬
lerievorbereitung voransgegangen war bei beispiellosen!
Einsa - schwerer und schwerster Geschütze. Von min an
wurde in diesem Abschnitt fast ohne jede Unter¬
brechung gekämpft . Ter Feind setzte bei seinen
Jnfanterieangriffen starke , völlig frische Truppcnmassen
mit einer rücksichtslosen Menschenvergeudung ein, wie
wir sie bisher nur vom östlichen Kriegsschauplatz kann¬
ten . Schrittweise , unter furchtbaren Verlusten , drängte
die vielfache Uebermacht sich wohl bis zum 20 . Juli
vorwärts, nach diesem Tage aber hat sie trotz grimmig¬
ster Kämpfe nur noch an einer einzigen Stelle einen
unbedeutenden Gewinn erzielt .

Tie langsamen Geländefortschrittc des Feindes las¬
sen sich im einzelnen in einer überschauenden Darstel¬
lung nicht verfolgen . Ihre Hauptabschnitte werden be¬
zeichnet durch die Dörfer und Waldstriche, welche das
Kampfgelände beherrschen .

Die Kämpfe im mittleren Abschnitt zwischen dem
1 . und 20. Juli gliedern sich deutlich in den franzö -
st scheu und englischen Anteil. Tie Grenze der
beiden Frontabschnitte liegt in ihrem allge¬
meinen Verlauf etwa 1 Kilometer südlich der Straße
Mametz — Moutauban — Guillemont. Ten beherr¬
schenden Platz in diesein Abschnitt nimmt das Darf
Hardöcourt ein . Es wurde nach erbitterten Kämp¬
fen am 3. Juli von den Franzosen erreicht und vom 8.
Juli ab behauptet .

Besonders schwierig gestaltete sich die Lage der
deutschen Truppen in dem Süd teil des französischen
Nordabschnittes . Ten gegenüber dem südlichen Somme-
Ufer gelegenen Abschnitt hatten wir gleich zu Anfang
geräumt. Von hier aus war es dem Feinde möglich ,
nun unseren linken Flügel nördlich der Somme unter
Artillerieflankierung zu

'
nehmen . Aus diesem Grunde

wurde das Torf Hem alsbald unhaltbar und mußte
samt den nördlich vorgelagerten Höhen schon am 5 .
Juli aufgegeben werden . Im übrigen hielt hingebungs¬
volle Ausdauer der dort zur Ablösung herangezogenen
schlesischen Truppen den nördlichen Somme Rand
und die Linie Monacu- Ferme bis etwa zur Mitte
zwischen den Dörfern Hardöcourt und Maurepas im
wesentlichen nnerschüttert fest . Was unsere Kämpfer
gerade hier unter dem von neuem Tag und Nacht auf
sie uiederrasenden Artillcricfeuer auszuhaltcn hatten , spot¬
tet jeder Beschreibung.

Auch im englischen Abschnitt setzten die Kämpfe
immer wieder Tag

'
und Nacht ein . Größere Angriffe aus

breiterer Front haben am 10 . und 14 . Juli staitgc-
suuden. Bis zum 6 . Juli schoben die Engländer ihre
vorderste Linie bis an den Südrand von Longueval
einschließlich des Waldes von Bernafay,vor . Wütende
Kämpfe entspannen sich um den Besitz des Troncs -
wäldchens , das 19mal vom Feinde genom¬
men und 18mal wieder verloren wurde, bis
er es seit dem großen Angriff vom 14 . Juli wirtlich
seinen Besitz nennen konnte. Gegen Nordwe^ eu dehnten
sich die Engländer schrittweise aus, indem sie den heftig
umstrittenen Mametz Wald und das Torf Coutal -
maison um den 10 . behaupteten . Ter für den 14.
Juli , zu Ehren des französischen Nationalfestes , vor¬

ausgesehene Angriff beschränkte sich auf den englischen Ab¬
schnitt und blieb hier nicht ohne Erfolg für den Feind
der Bazentin - le - Petit und le - Grand sowie den
größten Teil von Ovillers einnahm. Gegen die
Mitte des Monats hatten sich die Engländer bis zur" iuie Lüdrand von Pozieres, Foureaux-Wald , Longuc-
r,al, Telville-Wald, Westrand von Guillemont vorgearbei¬
tet. Am 17. fiel auch der Rest der Dörfer Ovrllers
und la Boiselle in ihre Hand . Damit aber ist
das Vordringen der Engländer im wesentlichen abge¬
schlossen geblieben-

Wtsihn AD?.
Großes Ha«ptq « artier , de » 23 . August

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen Thiepval und Pozieres wurden die engl. An¬

griffe vergeblich wiederholt.
Nördlich Ovilliers fanden während der Nacht Nahkämpfe

statt .
Oestlich des FourauxwaldeS, ebenso wie bei Maurepaß ,

mißlangen feindliche Handgranatenunternehmungcn . Die
Artillerien entwickeln fortgesetzt größte Tätigkeit .

Südlich der Somme sind bei Estrees kleine Grabenstücke ,
in denen sich die Franzosen vom 21 . August her noch hielten,
gesäubert.

3 Offiziere, 143 Mann fielen dabei als Gefangene in
unsere Hand .

Rechts der Maas wiesen mir im Fleuryabschnitt feind¬
liche Haudgranatenangriffe ab .

Im Bergwald fanden für uns günstige kleine Jnfanterie-
gefechke statt .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Vom Meer bis zu den Karpathen keine besondere Er¬

eignisse.
Im Gebirge erweiterten wir den Besitz der Stara —

Vipczyna durch Erstürmung neuer feindlicher Stellungen ,
machten 200 Gefangene (darunter einen Vataillonöst) ^er¬
beuteten 2 Maschinengewehre und wiesen Gegenangriffe ab .

Beiderseits der Czarny—Czermosz hatten die russischen
Wiedcreroberungsversuche keinerlei Erfolg .

Balkankriegsschauplatz .
Die Säuberung des Höhengeländes westlich des Ostrowo-

sccs hat gute Fortschritte gemacht .
Wiederholte serb . Vorstöße imMokleuagebiet sind abge¬

wiesen .
Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg.
An der Somme gab es wieder einen heißen uiu? ,

blutigen Tag und eine stnrmbewegte Nacht ; Franzosen -
und Engländer mühten sich um die Wette , die schon
so lange, bange Wochen berannten Stellungen der Deut¬
schen bei Thiepval und Pozieres, am Fonraux-Wald und
bei Maurepas einzudrücken, — es ist wiederum nicht
gelungen, trotz der ausgiebigsten Unterstützung durch die ,
Artillerie aller Grade. Nicht weniger als 10 000 Ge¬
schütze , davon viele amerikanischer Abstammung , sollen
die Feinde nach dem Bericht eines Neutralen für ihre
Offensive zusammengebracht haben , von denen sie fast
ununterbrochen den ausgiebigsten Gebrauch machen . Ei- ,
nein solchen Geschoßhagel gegenüber bedarf es schon
deutscher Manneszucht und deutscher Nerven , um stand-

zuhalten . — Vor Verdun die üblichen Teilangnffe ,
der Franzosen bei Fleury, die aber mühelos abgclmcsen
wurden . — Tie Russen hielten gestern infolge ihrer
erschöpfenden Verluste notgedrungen Ruhe , was der Hin-

denburgschen Umgruppierung zugute kommen dürste . In
den Karpathen, wo deutsche Truppen kämpfen, ip der
Feind wieder ein Stück zurückgedrängt worden .

Die Mitteilungen der Berichterstatter melden von den

geradezu erschreckenden Verlusten, die den Russen bei den

mehrtägigen Kämpfen südöstlich Horozanka am Kovopiec -

Bache Mitte August beigebracht wurden . Nach zwei An¬

griffstagen zählte man vor den österreichischen Hinder
- issen über 5000 tote Russen , die nachts allmählich von
oen k . und k . Truppen begraben werden mußten , da der

Leichengeruch den Aufenthalt in den Gräben fast unmöglich
machte. Ter österreichische Verlust belief sich an den



ieiden Kampftagen an Toten und Verwundeten zusam¬
men auf 80 Mann , trotzdem die Russen mit ihrer Artil¬
leriemunition eine geradezu wahnsinnige Verschwendung
Wieben . Die Verluste der Russen sind hauptsächlich auf
das mörderische Sperrfeuer der k. und k . Artillerie zu -

cückzuführen . Der Feind war darauf derart erschöpft ,
-aß er die Angriffe einzustellen genötigt war .

Der deutsch-bulgarische Angriff auf dem Balkan

gewinnt von Tag zu Tag größere Bedeutung . Ter linke

Flügel des Feindes ist durch den Angriff gegen die serbische
Donau - und Drina -Divisionen bereits zum Weichen ge¬
bracht . Nun ist aber auch im Zentrum den vereinigten
Franzosen und Engländern an der Struma von den

Bulgaren eine ernste Niederlage beigebracht und der Feind
zu schleunigem Rückzug gezwungen worden . Nach einer
italienischen Meldung sollen bulgarische Abteilungen be¬
reits bis Kavalla (auf neugriechischem Boden ) gegen das

ägäische Meer hin vorgedrungen sein , wodurch de? rechte
Flügel der Alliierten , der bisher von englischen Trup¬
pen gebildet wurde , bedroht wird . Es ist possierlich , wie
der heutige französische Bericht sich um die Niederlage
an der Struma herumlügt . Es ist aber auch zu fatal ,
wenn einem Heer von angeblich fünfmalhundcrttausend
Mann , bestehend aus Franzosen , Engländern , Russen ,
Italienern , Serben mit samt der ganzen reichhaltigen
Musterkarte von Hilfsvölkern aller Hautfarben , es pas¬
sieren soll , daß es von einem Zwerg , wie dem Bul¬

garen , in die Pfanne gehauen wird .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris . 28 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme dauert die Tätlichen
der Artillerie an einem großen Teil der Front an . Die Fran¬
zosen machten in der Nähe von Llery einige Fortschritte und er¬
beuteten zwei neue Geschütze Kaliber 7 .7 Zentimeter in dem zwi¬
schen Guillemont und Maurcpas eroberten Wäldchen . Südlich der
Somme gestatteten Einzelunternehmungen der Franzosen , sich in
den Besitz von Grabenstücken südwestlich von Estrecs und öst¬
lich von Soyecourt zu setzen . Einer französischen Abteilung
glückte ein Handstreich auf Schützengräben am Plateau von
Vingre (nordöstlich von Soissons )

Luftkrieg : Am 21 . August brachte ein französischer Flie¬
ger bei Tage einen Albatros bei Languevoisin zum Absturz .
Vier deutsche Doppeldecker wurden von ihren französischen Geg¬
nern südöstlich von Nesles niedergekämpft . In der Nacht vom
22 . August hat ein französisches Flugzeuggeschwader 79 Ge¬
schosse auf die Bahnhöfe und Bahnstrecken von Tergnier und
Noyon , die Bahnanlagen von Pont - l ' - Evegue und den Bahn¬
hof von Appilly abaeworfen . Es wurde heftige Brandwirkung
beobachtet . Das Geschwader ist unversehrt zurückgekehrt .

Abend : Artilleriekampf auf beiden fUern der Somme in
der Gegend von Llerp . Ein Dandstrcich , der uns nördlich von
Maurcpas glückte , ließ uns einige Gefangene machen . Wir schlu¬
gen Handqranatenangrifse auf eines unserer Werke am Vaux -
und Ehapitre -WalL - urück.

Belgischer Bericht : Die belgische Artillerie führte
heute Zerstörungsfeuer in der Gegend von Steenstraate und
Dirmuiden aus . In den feindlichen Linien wurden heftige Ex¬
plosionen beobachtet .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 22 . Aug . Wir sind an der Front von

Pozieres eine kalbe Meile vorgerückt , haben unsere Eroberungen
im vorspringcnden ? ch ntt „Leipzig " erweitert , unsere Stellun¬
gen bis auf 1009 K : von Thiepval vorgeschoben und weitere
100 Gefangene gemacht.

Zwischen Martinpuich und Bazentin gewannen wir weitere
100 Dards feindliche Schützengräben . Südlich von Guillemont
führten wir eine erfolgreich : Unternehmung gegen die feindlichen
Linien aus .

Der Krieg zur See .
Der Zusammenstoß in der Nordsee

Berlin , 23 . Aug. (Amtlich . ) Tie britische Admi¬
ralität hat die deutsche amtliche Meldung , daß ein
englisches Linieuschiss ain 13 . August durch eines un¬
serer Unterseeboote beschädigt worden sei , als unrichtig
bezeichnet . Aus Grund der inzwischen eingegangenen
Meldung des betressenden Unterseebootes wird folgen¬
des bekannt gegeben : Das Unterseeboot traf am 19 .
August in der Abenddämmerung einen aus Schlacht
schissen und Panzerkreuzern bestehenden Teil der engli
schen Flotte , der von einer größeren Zahl von kleiner
Kreuzern und Zerstörern umgeben war . Es gelang ,
auf die Schlachtschiffe zu Schuß zu kommen . Tas

'
Unter¬

seeboot fuhr hierbei halb überflutet . Auf dem Turm
standen drei Offiziere . Nach dem Austresfen des Tor¬
pedos erhob sich am Hinteren Schornstein des letzten
Linienschiffes eine etwa 20 Nieter breite und 40 Meter
hohe Feuersäule , in der der Hintere Schornstein weiß -
zlühend erkennbar war und die etwa eine Minute stehen
blieb . Gleichzeitig erfolgte ein heftiger Ausbruch von
Kesseldampf . Nach Verschwinden der Feuererscheinuug
lvar nur noch der Rumpf des Schisses ohne Schorn¬
stein und Mast zu sehen, während von den Nachbar -
fchiffen noch der volle Umriß erkennbar war . Ter
Kommandant hatte den Eindruck , daß der Torpedo -
.reffer — abgesehen von einer schweren Verletzung der
Kesselanlagen — einen großen Oelbrand verursacht hatte .
Vorstehendes ist übereinstimmend von den Offizieren
-es Unterseebootes beobachtet worden . Danach ist das
mglische Schlachtschiff durch den Angriff des Untersee¬
bootes zu mindest schwer beschädigt worden .

WTB . London , 23 . Aug . ( Reuter . Amtlich .) Tie
Admiralität gibt bekannt : Das Unterseeboot E 23 ist
ms der Nordsee zurückgekehrt und berichtet , daß es am
:9 . August morgens auf ein deutsches Schlachtschiff von
«er Nassauklasse einen erfolgreichen Torpedoangriff ge¬
kracht hat . Der Kommandant des Unterseebootes berichtet ,
während das Schiff von 5 Zerstörern in beschädigtem

.Zustand zu dem Hafen zurückgeleitet wurde , habe er
wieder angegriffen und mit einem zweiten Torpedo ge¬
troffen . Er glaube , das Schiff sei gesunken . — Es er¬
übrigt sich festzustellen , daß die bereits widersprochene
und heute wiederholte Berliner amtliche Meldung , wo¬
nach am Samstag ein britischer Zerstörer versenkt und
ein britisches Schlachtschiff zerstört worden seien , gänz¬
lich unbegründet ist . (Notiz : Tie Meldung der briti -
/ chen Admiralität über Angriffe des englischen Untersee¬
bootes E 23 auf ein deutsches Linienschiff der Nassau¬
klasse am 19 . August ist insofern zutreffend , als S . M . S .
Westfalen von dem Unterseeboot bei seinem ersten AngriL

getroffen , aber so leicht beschädigt würde , daß das Schiff
gefechts - und manövrierfähig geblieben ist . Tie West¬
falen wird in kürzester Zeit wieder voll perwendungsbereil
sein . Es ist auch richtig , daß das feindliche Unterseeboot
nochmals ans das Schiff zn Schuß kam . Ter Torpedo ging
jedoch fehl .)

WTB . Berlin , 23 . Aug . Am 22 . August wurde
an der kurländischen Küste ein russisches Torpedoboot
durch eine Explosion schwer beschädigt .

Amsterdam , 23 . Aug . Ter Schis 'fahrtsrat hat
dahin entschieden , daß der Postdampser „ Königin Wil¬
helmine " aus eine Mine gelaufen sei .

WTB . Lnlea , 23 . Aug . Tas Blatt Norskehsflam -
inan meldet , daß der deutsche Tampfer Testerro am 18 .
August von einem russischen Unterseeboot zwei Tistanz -
minuten innerhalb der schwedischen Hoheitsgewässer in
der Nähe von Hudiksvall , wo er vor Anker lag , aufge¬
bracht und nach Abö geführt wurde .

Die ^aae im Osten .
WTB . Wien , 23 . Aug . Amtlich , wird Verlautbarl

vom 23 . August 1913 :
Russischer Kriegsschauplatz : Westlich von

Moldava erstürmten deutsche Truppen eine weitere Jn -
fanteriestellung der Russen , wobei sie 200 Mann und
2 Maschinengewehre einbrachten . Bei Zabie wurden rus¬
sische Vorstöße abgeschlagen . Im Gebiete des Kukul
stehendes Gefecht . Weiter nördlich bei geringerer Kampf¬
tätigkeit und völlig unveränderter Lage keine besonderen
Ereignisse .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 23 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 23 . August 1916 :
Italienischer Kri egsschauPlatz : An der

küstenlündischen Front unterhielt die feindliche Artillerie
gegen einzelne Räume zeitweise ein lebhafteres Feuer .
Tie » italienischen Flieger entfalteten rege Tätigkeit . Bei
Wochein -Feistritz fiel ein Doppeldecker in unsere Hand ;
die Insassen wurden gefangen genommen . In Tiro !
brachte uns eine Unternehmung an der Fleimstal -Front
80 unvcrwnudets Gefangene und 2 Maschinengewehre ein .

Südöstlicher Kriegssch au Platz : Im Raume
von Valona entwickelt der Feind erhöhte Tätigkeit . Ei¬
nes unserer Kampfflugzeuge —- von Stabsfeldwebel Arigi
geführt — schoß im Kampf mit vier Farmandoppeldeckerr
zwei ab . Einer liegt nächst der Skunbi -Mündung , der
zweite stürzte ins Meer und wurde von einein feindlichen
Zerstörer geborgen .

Der Balkankrieg .
Niederlage der Franzosen und Engländer an

der Struma
WTB . Sofia , 23 . Aug . Bericht des Hauptquartiers :

An der Struma brachten wir dem Gegner am 21 .
August eine Niederlage bei . Dieser rettete sich durch
die Flucht auf das rechte Ufer . Tas ganze Gelände in
der Umgegend der Dörfer Enikeuj , Nevolen und Tvpa -
lova ist mit feindlichen Leichen bedeckt . Wir haben mehr
als 400 Leichen , darunter mehrere Offiziere , gezählt .
Wir erbeuteten 8 Maschinengewehre , eine Menge Gewehre ,
Granaten , Artillcriematerialwagen usw . 190 unverwun¬
dete Gefangene , darunter 4 Offiziere , und 60 verwundete
Gesänge blieben in unserer Hand . Eine große Menge
Ausrüstungsgcgenstände , die das Schlachtfeld bedecken , be¬
weisen die vollständige Niederlage des Feindes . Ein Zug
feindlicher Kavallerie , der durch ein geschicktes Manö¬
ver unserer Kavallerie in das Feuer unserer Infanterie
gelockt wurde , wurde buchstäblich vernichtet . Aus¬
sagen von Gefangenen bestätigen , daß außer der Bri --̂

gade Pertier ein englisches Regiment in dieser Gegend
operierte . Angriffe , die die Franzosen seit 10 Tagen gegen
unsere Stellungen südlich und westlich des Doiransees
durchführten , sind vollständig gescheitert . Dieser Umstand
ließ vermutlich den Generalstab des Generals Sarrail
die Einnahme von Punkten melden , die immer in der
Gewalt der Franzosen waren , wie es der Fall ist mit
dem Bcch ' ' von Toiran und dem Dorfe D -loudjeli ,
das tww . . . verlassen ist . Unsere Truppen begruben
50 tote Franzosen auf dem rechten Ufer des Wardar . Im
Laufe eines Angriffs in der Umgegend von Mayadaga
nahmen wir eine feindliche Abteilung gefangen und erbeu¬
teten ein Maschinengewehr . Tie Franzosen ließen 70 Tote
auf dem Gelände . Der rechte Flügel setzte seine Ope¬
rationen fort .

WTB . Paris . 23 . Aug . Amtlicher Bericht der Orient .
Armee : Der Kampf dauerte am 21 . August auf der ganzer
Front der Armee der Alliierten vor Saloniki an . Im Zentrum
beschossen die Engländer und Franzosen heftig die bulgarisch !
Stellung auf beiden Seiten des Doiran - Sees . Während unser «
Infanterie sich in den südlichen Gegenforts der Belesberge au
dem Wardar fcstsetzten, bemächtigten sich unsere Truppen eine:
Linie auf den Höhen bei Ljumnica und behaupteten sich dor
mit Ausnahme einer einzigen Stellung . Trotz heftiger Angriff
des Feindes setzte die serbisch ' Armee in der Bergzone zwischei
Zerna und Moglenica ihren Vormarsch fort . Alle der Infan
teric zngn i . . . ? Minden im allgemeinen erreicht . Auf dei
beide» Flüoeln gelang es dem F >nd INN den Preis großer Per
lüfte , unsere vorgeschobenen eotelnimen znrückzndrängcn . Einer¬
seits zog jich eine Bcdeckangscibteilnng , die westlich von Serres
eine auf mehr als eine Division geschätzte bulgarische Streit¬
macht angrisf . um ihren Bormarsch iinfznhalten , aus die Struma
zurück , deren Uebergänge alle fest von den Alliierten gehalten
werden . Andererseits zog sich der äußerste linke Flügel der
lekbischen Armee , nachdem er fast zwei Tage lang gekämpft hatte ,
um den Marsch des rechten bulgarischen

'
Flügels zu verlangsa¬

men . auf seine
'
Hauptwiderstandsstellung in öer Nähe des

Ostrowosecs zurück .
WTB . Saloniki , 23 . Aug . ( Reuter . Amtlich .) Keine Ver¬

änderung an der Doiranfront . Wir zerstörten eine Eiscnbahn -
brücke . An der Struma hemmte unsere Artillerie das Borrllcken
des Feindes . Scharmützel bei der Brücke von Kopriva . Auch feind¬
liche Arbeitergruppen wurden zerstreut .

Neues vom Tage .
Die Deutschland glücklich zurückgekehrt

Bremen , 23 . Aug . Boßmanns Tel . Bureau mel¬
det : Tie Deutsche Ozeanreederei -Gesellschaft meldet : Tas
erste Handelsunterseeboot „ Deutschland " hat heute

nachmittag vor der Wcsermüiiduug geankert . An Bord
alles wohl .

Der Prozeß Liebknecht
WTB . Berlin , 23 . Aug . In dem Verfahren gegen

Karl Liebknecht begann heute 9 Uhr morgen ? ini Msti -
lärgerichtsgebände in der Lehrterstraße die oberkriegs¬
gerichtliche Hauptvcrhandlung . Tas Gericht ist besetzt
mit einem Fregattenkapitän als Vorsitzenden , einem Ober¬
kriegsgerichtsrat , der die Verhandlung leitet , einem wei¬
teren richterlichen Mililärjusticheamten , 2 'Majoren , 1
Hauptmann und 1 Oberleutnant . Tein Angeklagten steht
als von ihm erwählter Verteidiger wieder Rechtsanwalt
Bracke in Brannschweig zur Leite . Bei Beginn der
Sitzung beantragte der Vertrtter der Anklage den Aus¬
schluß der OesfeittliRkeit , wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Ordnung , insbesondere der Staatssicherheit und
Gefährdung militärischer Interessen . Diesem Anträge
wurde seitens des Gerichtes ftattgcgeben . Tie Verkün¬
dung des Urteils wird , ebenso wie in der ersten In¬
stanz , in öffentlicher Sitzung erfolgen .

Tas Oberkriegsgericht verurteilte Liebknecht zu 4
Jahren , 1 Monat Zuchthaus , Entfernung aus dem Heere
und sechsjährigem Ehrverlust .

Wien , 23 . Aug. Tie ungarischen Oppositions¬
führer Andrassy . Appvnyi und Rakvwsky wurden heute
wiederholt vom Kaiser in einer Unterredung empfangen ,
wobei ungarische Fragen , die mit Rumänien zusam-
mcnhängen . erörtert wurden .

Der siegesfrohe Llohd George .
G . K . G . London , 23 . Aug . Im Unterhaus er¬

klärte der Kriegsminister Lloyd George , die jetzt in
das Heer Eiittretenden seien erstklassige Leute . Tie Kriegs¬
lage hat sich, so führte er ans , seit zwei Monaten ge¬
waltig geändert . Damals war Verdun in der Schwebe .
Tie Oesterreicher schienen sich der italienischen Tiefebene
zn nähern und inachten große Beute . Tie Russen
schienen mit Leichtigkeit von schwächeren Kräften zurück -
gehalten zu werden . Tie Deutschen quälten uns an
der ganzen Front mit unaufhörlichen , zum Teil erfolg¬
reichen Angriffen . Tie neuausgehobeiien russischen Trup¬
pen und in sehr großem Maßstab unser eigenes neues
Heer waren nnerprobt und niemand wußte , wie sie
bestehen würden . Wie ist die Lage jetzt ? An der gan-
zen Dchlachtfront , im Osten und Westen , ist die Initia¬
tive dem Feinde entwunden worden , was zum ersten¬
mal an der ganzen Front nur mit einer Ausnahme ,
etwa in Mesopotamien , wo infolge des Klimas unsere
Armee sich ruhig verhält , der Fall ist . Tie Russen haben
prächtige Sieg, : errungen . Ta sind ferner die bemer¬
kenswerten Siege Italiens und die großen Siege im
Kaukasus . Tie englische Offensive habe ich vielfach kriti¬
sieren hören . Einige Politiker schienen sich vorzustellen ,
daß die einzige Rechtfertigung der Offensive wäre , wenn
wir durchbrächen . Nicht im geringsten ! Ter Feind
hatte zwei Möglichkeiten . Er entschied sich für die Mög¬
lichkeit, Geschütze und Truppen von Verdun heranznschaf -
sen, um unseren Turchbrusch zu verhindern . Tas Paßte
uns . Es erleichterte den TrE auf Verdun und hin¬
derte den Feind , seine Streitkräste zur Unterstützung der
Oesterreicher gegen den großen Vormarsch des Gene¬
rals Brussilow zu verwenden . Ter deutsche Bericht
über unsere Verluste an der Somme ist lächerlich über¬
trieben . Unsere Verluste waren , wenn auch beklagenswert ,
so doch verhältnismäßig gering , wogegen der Feind —
zu Gegenangriffen aus einem Felde , das unserer Ar¬
tillerie ausgesetzt ist , gezwungen — schwere Verluste erlei¬
det . Wir drücken den Feind über ein Gebiet zurück, von
dem jeder Meter von Bedeutung ist, weil es eine beherr¬
schende Stellung ist . Wir haben uns die Ueberlegenheit
verschafft und bedrängen den Feind an der Somme und
die Franzosen tun das Gleiche . Bei Verdun gewinnen
die Franzosen wieder Boden . Wir haben die Höhe ge¬
wonnen und können den Verlauf des Feldzuges sehen .
Ich glaube , in undeutlicher Ferne können wir das Ende
schon sehen . Frankreich ist gerüstet , Rußland ist in
rascher Ausrüstung begriffen und die italienischen Rü¬
stungen sind in einer Weise von statten gegangen , die .
die besten Freunde Italiens in Erstaunen gesetzt hat .
Deutschland hat seine Gelegenheit verpaßt
und werlß es . Es wäre ein Irrtum , die Natur un¬
serer Ansgcche zu unterschätze » , die alle Hilfsmittel der
Tomminions und des Reiches erfordert . Wenn es auch
ein Fehler wäre , einen zn leichten Sieg zu erwarten ,

kann ich auf Grund des Rates von Sachverständigen
die Meinung ausdrücken , sie ohne Zögern dahin ab¬
geben . Mas unser Land und die Alliierten zu tun
haben , ist : standhast znsammenzumarschieren und ansrich¬
tig zusammeuzuarbeiten , wie sie das in der Vergangen¬
heit getan haben . (Für diese Großsprechereien hat man
m Deutschland nur ein mitleidiges Lächeln . ) _

Aug . (Neuter .) Das Ainrsi
veröffentlicht die Namen von 36 Firmen in Hol
und Hollandisch - Ostindien , mit denen der Handel
boten ist .

London , 23 . Aug. Die Regierung >
General Maxwell aus Irland abberufen . «

^» stellen .
Süstiing . Generaldirektor Reinhold Becker vom Sta

ücr . A . - E n cor ! ,, .' ,», o »! ^ _
^ oreinnow Dcmer vom SINBecker , A . - G . in Willlch bei Krefeld , hat dem Kaise

wlark zur Errichtung eines Offiziersqenesunqsheicrcciciitting eines umziersgenefungBad Homburg vor der Höhe zur Verfügung gestellt .

Mutmaßliches Wetter .
" v '

Tie Wetterlage hat sich weiter gebessert , doch sind
noch nicht alle Teilstörungen verschwunden . Für Freitag
» no -Samstag ist trockenes und warmes , jedoch bereits

leocr mit vereinzelten Gewittern verbundenes Wetter
zn erwarten .



Kriegschronik 1915 N

23. August : In der Nacht vom 22 . zum 23 . August Ist vor
Zeebrügge ein deutsches Dorpostenboot durch zwei feindliche
Zerstörer zum Sinken gebracht worden .
— Neue Kämpfe in den Vogesen nördlich von Miinster -
— Die von den Russen geräumte Festung Ossowiec wird von
uns beirtzt-
— Tykozcin wurde genommen .
— Der Üebsrgang über den Pulvaabschnitt wurde erzwun¬
gen .
— Oestrich von Wlodawa wurde der Feind geschlagen und
nach Nordosten zurückgetrieben .
— Angriffe de»' IfA ' -ner regen die Hochfläche von Doberdo
und gegen den Brückenkopf von Tolmein wurden zuriickge-
schlaqen.
— Neue Angriffe an den Dardanellen bei Anaforta , die unter
gewaltigen Verlusten für den Feind zurückgeschlagen wurden .
— Die englische Königsfamilie will ihren Wohnsitz nach
Nordengland verlegen .
— Feindliche Flieger warfen Bomben auf die Stadt Offen¬
burg . ^

ts . August : Kämpfe in den Vogesen .
— Bei Gesc :' m östlich und südlich von Kowno wurden
2800 Russen gefangen .
— Die Verfolgung der Russen nähert sich dem Bialowieska -
Forts : 4500 Mann wurden gefangen .
— Kämpfe an der küstenländischen Front -
— Der bulgarisch -türkische Vertrag ist abgeschlossen.
— Ans Laurenco -Marques (Portugiesisch -Afrika ) kommt die
Nachricht von einer unblutigen Revolution .

Kurzer Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutsche » Landwirts chastsrats

vom 15 . bis 21 . August 1916 .
^

Auf dem internationalen Getreidemarkte verfolgt man sei!
iniger Zeit mit atemloser Spannung das ungeheure Steigen
>er Wcizenm ' -n ' e in ^>7o ! ^amorjka . Aufana Juli ds . Is . notierte
Weizen in Nemnork 216 Mark für die Tonne , Mitte Juli
!33 Mark . Bis Ende Juli stieg der Preis auf 263 Mark , um
m August neck dem Bckonntweröen der uimünstigcn Ernte -
chätzung des Ackerbaubüros in Washington auf 309 Mark
mporzuschnellen , das sind 100 Mark für die Tonne mehr als
im dieselbe Zeit im Vonahre . Dementsprechend sind auch die
Weizenvreise in Enaland von 240 Mark Anfang Juli auf fast
330 Mark Mitte August gestiegen . Der Grund für diese dra -
natische Preisbewegung liegt in dem Ernteausfall der Ver -
nnigtcn Staaten , dem sich voraussichtlich Kanada anschlietzen
vird . Die amtliche Erntest ' l, «,jffcrt den diesfährigen Wei -
iencrtrag auf 17,76 Millionen Tonnen , gegenüber 27,50 Mil -
ionen Tonnen im Vorjahre , dos lind last 10 Millionen Tonnen
veniger . Die geringere Ernte ist durch die gegenüber dem Vor -
ahre um 9 Millionen Acres kleinere Anbaufläche und durch
>ie Rostfchäden bcrbcigeführt . Die weitere Entwicklung ist feden-
alls von großer Tragweite , sie wird hauptsächlich von den
Vorräten aus der alten Ernte und davon abhängen , in welcher
Menge und in welchem Grade die letzte Weizenernte in Argen -
inien und die nächste r?rnte dastlbst , die im Januar 1917 statt -
indet , für die Vrotcrnäbrung unterer Feinde verwendet werden
rann . — Allen Landwirten , die Gerste abzugeben Haben , raten
vir dringend , so schnell wie möglich dieselbe den Kommissionären
>cr Neichsgerstengestllschast zum Kauf anzubietcn . Sie erhalten
rann 340 Mark

'
für die Tonne . Dieser Preis wird vorläufig

leznklt . Er sinkt , wenn ein gewisses Quantum aufackauft ist ,
ruf 320 Mark und schließlich auf 300 Mark . Eine spatere Er -
löhüng dieser Preise M ansa -sthlossen. ^ .

Am Getreidemarkt mar in der abaclanfenen Woche Eaat -
pit angcbotcn . Die Umsätze hierin blieben aber beschrankt . Ls
rotiert :

'
Wintersaatgerste 1616er 470 Mark ab märkischer Sta -

non , Winierweizen I . Abs . von Stralöfs Ektra - Dickkovf II 375
Mark , Strubes Dickkopf 2 . Abs . 365 Mark , Nmbals Grc
serzoq von Sachsen 355 Mark , Wintersaatroggen 1 . Äbs . F .
mn

'
Lochows Petkus Original 330 Mark , Wintersaatroagen

! . Abs . 300 Mark , alles ab vommersther Station , Saatlupinen
staue 51 Mark per Zentner , Parität waafr . Bcrliir , Thnmotee ,
eidesrei . 70,50 Mark , Spargel 70,50 Mark , Serradella 41
Mark per Zentner , alles sofort br . mit Sack magst . Königs¬
berg , Saatwickcn 1310t Mark , andere Sorten 1210 Mark resp .
>660 Mark per Tonne mit Sack Königsberg . Von holländischem
Hafer werden nur kleine Quantitäten angebotcn . Am Futter¬
nittelmarkt machte lick auch weiter gute Nachfrnqe sur Kraft¬
futter geltend . Erst ' ' Mlermittel waren nur am Füllfutter ttv

Fabrikation von Mastsutter begehrt . Aus dem Angebm
ui erwähnen : Haferersatz Eapeter 570 Mark bc . mit Sack
!in , Eichelschalenmebl prompt 335 Mark wagst . Magdeburg ,

sttrestcr , schweizerische, 240 Mark mit Lack , Malzschalen .
> Mark per Tonne , süddeut cher Station , Traubenkcrnmehi
; zwitcr Hand 380 Mark mit Sack Neuß , Maiskolbens,rot
> Mark mit Sack Bremen , Stettin und rierdingen getrocknete
lbenblätter mit Köpfen greifbar 260 Mark Mecklenburg , Ltrost

hl 190 Mark tzad - rsleben , 185 Mark Mecklenburg . Torf
lasse 70 :30 240 Mark mi . Sack Holstein , Hacksclmclasse 75 .2.
1 Mark br . mit Sack Westfalen .

ldentat des Vizefeldwcbels lsttzt Leutnants d . NO G ö h n e :

von der 10. Kompagnie Infanterie -Regiments Nr . 18V.

Am 29 . September 1914 erhielt die 10. u»dl2 . Kompagnst
fanterje . i : -. c :: is Nr . 180 tLül inaen -Schmab .-Gmünol den

rt

Defehl , nach Einbruch der Dunkelheit die Mühle von Hamei an -
zugreifen und - n - ln/gären . Lautlos ging die Kompagnie gegenden Ancre -Vach vor , an dessen jenseitigen , Ufer die Mühle
gelegep war . Plödlich eröffnet « , die Franzosen vom jenseitigen
Ufer her ein rastndes Zusanter -efeuer . Vizestldwcbel Göhner
ging trotz des Feuers mit einer Gruppe gegen die dort über die
Ancrc führende Brück - vor und legte sich hier bereit . Eine ein -
actretene Feuerpause benützend , rief G . die Franzosen in eng¬
lischer Sprache an . Ein französischer Lapitaine antwortete wie¬
derum in emsti ck - r Svrachc . Die nun beginnende Unterhaltung
benützte G . . das Drahthindernis , das auf der Brücke angelegt war ,
zu durchstbncideu . Während er mit dem Beseitigen des Hinder¬
nisses besckMistt wa --. erkannten ihn die Franzosen , die ihn
eine Zeit lang für einen Engländer gehalten hatten , als Deut¬
schen und erüisneten ein heftiges Iustntcriescucr auf die Brücke .
G . blieb nichts ü' brig , als über das Geländer in den Bach zu
springen . Er schwamm zum Ufer zurück , holte die Gruppe , die
bereit lag u >' ^ chmammen nun durch den Bach hindurch . Die
Franzosen , durch den schneidigen Angriff überrascht , gingen zw
rück , wobei sie große Verluste erlitten . Göhner ging

'
mit sein«

Gruppe gegen die Mühle vor , steckte sie in Brand und schwamm ,
als er sah , daß der Zweck erreicht mar , mit seinen Leuten üb - r
den Bach zurück .

Göhner , der stch schon in den Vogesen das Eiserne Kreuz
2 . Klasse und die Tüßcrne Militär -Verdienst -Mcdaille errungen
hatte , wurde für diese hervorragende Tat mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klasse und mit der Goldenen Militär - Verdienstmedaille
ausgezeichnet .

Das Gerede vom französischen Heldentum .
Ter „ Staatsa . ,zeiger " schreibt : Oft und viel be¬

gegnet man deni Gerede vom französischen Heldentum .
Viele meinen , durch diesen Vergleich den Heldenmut der
Unseren . in ein desto helleres Licht zu rücken . Bedarf es
dessen angesichts der Riesenfronten , an denen die Un¬
seren standhalten , angesichts der Massenaufgebote aus
aller Welt , denen die Unseren trotzen , angesichts der mili¬
tärischen , technischen und organisatorischen Leistungen der
Unseren , die unerreicht in der Weltgeschichte dastehen
werden ? Wie aber steht es um den französischen
Heldenmut ? Fern aller Unterschätzung des Feindes ,
aller Verkleinerung seiner Leistungen stellen wir fest :
Tiefer Feind hat nicht mehr als eine einzige , durch
Meer und neutrales Gebiet beschränkte Front zu ver¬
teidigen . Tiefer Feind genießt dabei die Unterstützung
des englischen Heeres und einer reichhaltigen Samm¬
lung von Kolonialtruppen . Tiefer Feind wird von Ame¬
rika und anderen Staaten von Anfang an mit unzäh¬
ligem Kriegsmaterial und Geld unterstützt . Tiefer Feind
wird von der Sympathie der meisten Neutralen , sogar
von versteckter und offener Liebäugele : in manchen deut¬
schen Kreisen getragen . Tiefer Feind war nicht imstande ,
seine Grenzen wirksam zu schützen oder gar seinen Bo¬
den vom Gegner wieder zu befreien . Tiefer Feind kämpft
Hen Verzweiflungskampf , der von dem Werk nicht mehr
zurück kann , das er frevelnd begonnen hat . Tiefer Feind
hat auch von Anfang an den Franktirenrkrieg begün¬
stigt und Hand in Hand mit seinem englischen Bundes -
brüder alle Völker der Welt gegen unsere Brüder ins
Feld gestellt . Wie mag man so viel von französischem
Heldenmut und .Heldentum sprechen ? Begeben wir uns
nicht durch vberslächiiches Gerede unserer nationalen
SeUTachtung !

Vermischtes .
Straßenbahnnnfall - Als am Sonntag abend der Kloster

stansfeld verlassende Wagen der elektrisch «: Straßenbahn der
strecke Kloster Ma '"' >. >d -Ma » sfeld nebst Anhängewagen , beide
lberfüllt , den sehr steilen Mansselder Schlaßberg hlnunterstth -
en , versagten sämtliche Bremsen . Die Wagen drohten den Ab -

ang hinunter, '.: .stürzen , als an einer Kurve der Anhängewagen
mstürzte . Er wurde durch einen dort stehenden Mast in seinem
deren Teil der Länge nach ausgeschnitten . 22 Personen wurden
erlctzt , darunter viele sehr schwer. Bon den Insassen des
rsten Wagens ist niemand verletzt .

Explosion . Durch die verbrecherische Tat eines Arbeiters
amens Dikomäit entstand in der Wällstraße in Charlottenburg -
Zerlin eine Gaserploston , durch die das zweite und dritte Stock -
oeru ,onne die Giebclwand des Hauses zum Einsturz gebracht
« irde . Dikomäit und eine Frau wurden tot unter den Trüm¬
mern hervorgezogen , 12 Männer , 4 Frauen und drei Kinder
ind schwer verletzt , außerdem erlitt eine große Zahl von Per -
anen leichtere Verletzungen .

Kriegsfürsorge . Zum Ankauf von Kartoffeln und Kohlen will
ie sächsische Regierung allen Beamten auf Wunsch ein Monats¬
ehalt vorichießen , das ratenweise zurückbezahlt werden kann ,
lm den Vorschuß zu erkalten , brauchen nur die quittierten Rech¬
nungen vorgelegt zu werden .

Ein furchtbares Unwetter zog , wie aus Augsburg
erichtet wird , in der Richtung von der Ämver -
egend nach dem Don umoos zu . In der Stadt Schroben -
nausen entwurzelte der Sturm den größten Teil der Bäume
er Anlagen auf dem Stadtwall und richtete an den Häusern
ahlrciche Beschädigungen an . In anderen Dörfern , wie in
Assing , schlug der

'
Blitz in Häuser ein und zündete . Mehrere

iierc wurden auf dem Felde actötct und die Knechte betäubt .
Zn einigen Gegenden wurden die Obstbäume ihrer sämtlichen
Hüchte beraubt . Der schwere Handschlag , der das Unwetter
^ gleitete , richtete auf Acckcrn und Gärten großen Schaden an.

Vom konfessionellen Frieden . Im Verlag ron Memminger
n Würzburg ist als „ein Wort zur Verständigung von einem
latholischen Pfarrer in Württemberg " eine Schrift „Der kon -

essionelle Friede als kostbarste Kriegsfrucht " erschienen . Dr¬
ücke zum Vaterland - hat dem katholischen Pfarrer die Feder
n die Hand gegeben ?,u dieser Schrift . Er gebt aus von der kon -

cssionellen Ze blvftung ror dem Krieg , bespricht den Umschwung
m Verbältnis der Konfessionen und die Zeichen der Annahe -

ung und weist dann im 3 . Abschnitt ungangbare Wege d: :
Verständigung zurück . Vielmehr ist es „eine Forderung der
Naudens - und Gewissensfreiheit , seinen Glauben und seine Krr -

henform als allein wabr anzuerkcnnen und die abweichende Kon -

ession grundsätzlich abzulehnen "
. Aber diese dogmatyche In -

olcranz
' bindert ' lcbä . berzbaft die katholische und protestan -

ische Religion als zwei geschichtlich gewordene und geschichtlich
lercchtigte

'
Konfessionen " änznerkennen . Auf Grund dieser „ge-

äuchlllchen " Toleranz albt es eine Verständigung fürs prak -

ische Leben und Arbeiten . Beide Konfessionen sind aufgevaut
„ ,f q « nciicka . -er christlicher Grundlage und auf diesem Boden
libt es ( verql . die Kölner Richtung im deutschen Katholizismus )
ebr viele gemeinschaftliche Arbeit zur Abwehr des Unglauben - ,
nir Bekämpfung der Unsittlichkeit , gemeinsröaftliche Arbeit in

dzialer , wirtschaftlicher und politischer Hinsicht . Der Verfasser
cdet deshalb einer großen christlich-nationalen Partei das Wort .

Oer Wettkampf der
'
bcid« , .Konfessionen wird und soll nicht au, -

ivren aber er darf nicht heftig und leidenschaftlich , er soll
mineradscbaftlich aeiührt werden „mit Waffen , die die Liebe zum
Volke und die Achtum , vor den Volksgenossen gestattet . Im

ietzten Abschnitt — " " cO iWe Winke und Ratschläge — wird v,
' lern verlangt Achtung vor dem Nächsten , vor dem Gegner

, nd seiner religiösen Ueberzeuouna . Insbesondere muß die Schule
jrei bleiben von Polemik , und der Kommunion - und Kons, »

nandenunterricht sei „eine Zeit weihevoller uiid !icber « chcr Stmi -

„iuna auf die heiligste Handlung für beide Teile (S . 35) . D e

konfessionelle Propaganda soll nur überzeugen , nicht mit zweiset -

haften Mitteln überreden und zwingen . Dw
.
dolcmik sollte ganz

ler Gegensätze und Förderung der Annäherung ist nicht nötig
dagegen wird die Bildung eines Kollegiums aus den bedeu¬
tendsten Vertretern der Presse aller Richtungen empfohlen , da¬
konfessionelle Entgleisungen in der Presse verhüten sollte . Re¬
ligion und Politik sollen nicht verquickt werden , der Dienst
für eine Partei soll nie zur Pastoralen Tätigkeit eines Geistlichen
gehören .

Mttgliederverlust der Gewerkschaften . Die Mitgliederzahlder der Geneimkommission angesclstoN'nen Gewerkschaften ist von
rund 2v » Mill '

o en zu Beginn des Krieges auf rund 1 Million
Ende 1915 gesunken . Allerdings muß man bei diesem Rückgang
bedenken , daß bd nl lener Zeit etwa lN/z Millionen Mitgliedei
zu den Fahnen einberufen waren . Andererseits aber vermindert
öch der Verlust wieder " m 350 000 neue , vom 1 . Juli 191 '
bis zum 31 . Dezember 1915 ausgenommen - Mitglieder . Berücksich¬
tigt man einerseits die Zahl der Eingezogenen , anderseits me
Zahl der nen Au 'genommenen , so beträgt der Mitgliedcrverlust
immer noch eine halbe Million . Weit mehr noch fällt der Verlust
von weiblichen , Mitgliedern ins Gewicht . Eigentlich hätte man
erwarten können , daß infolge der großen Zunahme der Frauen¬
erwerbsarbeit auch die Zahl der organisierten Arbeiterinnen zu -
nehrnen würde . Tatsächlich aber ist das Gegenteil eingetreten .
Bei Kricgsbeqinn hatten die Verbände 221 131 weiblich - Mit¬
glieder , am Schluß des Ighres 1915 nur noch 175117 . Also
auch hier eine Abnahme , obwohl während der gleichen Zeit.
54 206 neue weibliche Mitglieder ausgenommen sind und der
Verlust durch keine Einberufungen zum Heeresdienst gemil¬
dert ist. Hand in Hand mit diesem Mitgliederverlust gccht eine
beträchtliche Einbuße der Finanzkraft . Srnd doch von den Ge¬
werkschaften seit dem 4 . August 1914 allein 22,63 Millionen
Mark für die Unterstützung ihrer arbeitslosen Mitglieder auf -
aewendet worden , wozu noch 14,68 Millionen Mark für die
Unterstützung der Familien einqezogener Mitglieder kommen .
Insgesamt belaufen sich die Aufwendungen für Unterstützungen
aller Art auf 44,73 Millionen Mark , eine Summe , zu deren
Bestreitung die Reserven anaegrisfen werden mußten , da die
laufenden Einnahme » kaum zur Deckung der laufenden Aus¬
gaben ausreichtcn .

Bern . 22 . Aug . Eine der großen Zigarettenfabriken Bris¬
sagos hat wegen Mangel an Rohstoffen den Betrieb etnstellen
and alle Angestellten entlassen müssen . .

i<on26 >ck-kWocl I'Z mm
cke8

König ! . Kur-Orelieslers .
Leitung : Prem , Kgl . lViusilccilrektor .

-- -
vonnerglax , tken 24 . 7Vuxu8l

nacckim. 5 —6 Uftr
k . Ouvertüre „ t?083muncke " Zcckiuberi
2 . Lin Hlbumbiatt HVagner
3 . /Vlarien- lVialrer Lil86
4 . Iraumpaniornime Ickumperciincst
5 . lVieckitalion Lackt
6 . 1rauermar8ck > au8 „Oötterckämmerung ' kVagner

kreilaZ , den 25 . -Vu§ U8t
vormitiag8 8 - 9 Ukir

l . Okiorai : L8 tag die kVelt in k>artem kVek' .
2 . Ouvertüre „ lVeikre cke8 klau8,e8 " Oeeliioven
3 . 8pktärenstiänge , IValxer Zlrauk
4 . Oedet „ kt ^ mne cker ba ^ r . örmee " öibiincfer
5 . kanla8ie „ Oie 2aubertlöte " /Viorarl
6 . Oie Ockaii8ke , lAaxurlra kau8l

nac5im . 3 '/ - ^ 4 ' - Olir
1 . kiurraki , iVlarseki Kral
2 . Ouvertüre „ Oie 8ck >öne Oalailie " Luppe
3 . Oaura -bValrer lViillöclier
4 . 2u 8pät , Oieck k'orvverir
5 . k-' ant38ie , .2ar unck Ämmermann "

Oorlmiig
6 . Vom 1^618 2 um lAeer , /Aarrzck : ÄÜM3NN

nacsim . 5 — 6 Olir
1 . kmnrug cker 6ä8ie auk stlarikurg lVaguer
2 . ? 68t - Ouveriur6 l .asien
3 Lei ur >8 ' r ' ki3U8 , lVaixer Lira u 6
4 . Ong . IBiap8ockie kir . 6 lck8?. t
5 . kiinxug cker Oöiier ii : VValsiail lVagner

* Der hier gut bekannte Hofschauspieler En gen Mar¬
low , veranstaltet heute abend im .Kursaal einen Nnterhal
tungsabend mit dem Motto „ Humor , Witz und Satire "

, wo¬
rauf wir besonders aufmerksam machen.

Gv . In »tgli «» gsi »erei <t . Donnerstag , 24, August ,
abends 8 Uhr Bibel - u d Vercinsstnnde . Sonntag , 27 . Aug .
nachm . 4 Uhr Spiel im Freie » .

Baden .
(-) Karlsruhe , 23 . Aug . Das Reichspostamt hat

folgende bemerkenswerte Verfügung erlassen : „ Bei Vor¬
legung von Berichten über Beamte usw . haben Hinweise
auf frühere Strafen — auch Geldstrafen — zu unterblei¬
ben , wenn der Vorgang mehr als 5 Jahre zurückliegt und
der Beamte sich inzwischen tadelfrei verhalten hat . Ver¬
sehen iin Betriebsdienst haben bei der Beurteilung des
Verhaltens im Allgemeinen außer Betracht zu bleiben .
Ferner sind in den Standeslisten häufig noch Ordnungs¬
strafen verzeichnet , die nach der letztgenannten Bestimmung
nicht darin anzugeben sind . Auch enthalten die Neben¬
akten der Beamten usw . noch mehrfach Schriftstücke über
Betriebsversehen , die nicht zur Verhängung einer Ord¬
nungsstrafe geführt haben ; diese Schriftstücke sind aus den
Akten zu entfernen und zur Sammlung zu bringen .

"

(-) Mannheim , 23 . Aug . Von einem Fuhrwerk
herunter wurden dieser Tage ein Brotinarkenbentel mit
26600 Brotmarken n 750 Gramm , 2500 Brotmarken
ä 37h2 Gramm , 500 Mehlmarken st 230 Gramm und
250 Lebensmittelmarken gestohlen .

(-) Heidelberg , 23 . Aug . Hier wurden zwei Mädchen
und ein Knabe im Alter von ungefähr 12 Jahren ange -
;eigt , weil sie während des Tages mehrere Schaukästen
erbrachen und ihres Inhalts beraubten .

(-) Baden - Baden , 23 . Aug . Auf Veranlassung der
Eisenbahndirektion Köln findet hier am 2l . und 22 . SeP
lember im Rathanssaale eine Eisenbahnkonserenz statt .
Ter Stundenlohn für Schlosser - Gesellenstunden bei der
Bauunterhaltung wurde zunächst für die Kriegsdauer auf
ZO Pfg . erhöht .

(- ) Lantenbach , 20 . Ang . Am Hause des Stabhal -
.ers Lies in Winterbach sind schon ganz reise Trauben



zu sehen . Troß der nassenWitterung sind sie von großer
Süßigkeit .

(--) Staufen , 23 . Aug . Hauptlehrer Hinnenberger
in Eschbach bei Heitershcim , feiert in diesem Monat sein
40jähriges Dienstjubiläum .

(- ) Wiltstätt bei Kehl , 23 . Aug . Ter 15jährige
Schneiderlehrling Georg Wagner von hier wurde in
einem WagxnschnPPen erhängt aufgefunden . Einige Tage
zuvor war er wegen eines Diebstahls verhört worden . Da
er sich schon einmal wegen des gleichen Vergehens vor
Gericht zu verantworten hatte , erwartete ihn jetzt eine
strenge Strafe .

(--) Achern , 23 . Aug . In einer Versammlung des
Mittelbadischen Vereins für Geflügel - und Kaninchen¬
zucht teilte Verbandsvorsitzcnder Fr . Graf mit , daß der
Verband Schritte getan habe , um ein gutes .Hühnerfutter
zu bekommen . Ta das Reich eine größere Menge Frucht
außer der Reserve ans der alten Ernte übrig hat , ist ge¬
plant , von diesem auch einen Teil der Geflügelzucht zu¬
zuwenden und zwar zu einem billigen Preis . Aber hier¬
für sollen die Züchter als Gegenleistung bei einem Top -
pelzentner Frucht und 10 Hühnern 100 Eier am Platz
abliefern und zwar an die Aufkäufer oder an den Kom¬
munalverband . Tie Ablieferung der Eier ist bis zum 31 .
März 1917 hinausgeschoben . Graf betonte ferner , es sei
eine bedauerliche Erscheinung , wenn es immer noch Züch -
ter gebe, die Brotgetreide verfüttern .

(-) Konstanz , 23 . Aug . Tie Verwundeten der La¬
zarette Tonaueübingen , .Heiligenberg , Meersburg und
Ueberlingen machten an einem der letzten Tage eine Bo¬
denseefahrt . Vor der Insel Mainau brachten sie der
Großherzogin Luise eine Huldigung dar ; in Bregenz fand
ein großartiger Empfang statt . Dieser Ausflug war von
der Fürstin von Fürstenberg angeregt worden .

(-) Konstanz , 23 . Aug. Tie neuen Bestimmungen
über den kleinen Grenzverkehr treten erst am 1 . Oktober
und nicht schon am 1 . September in Kraft .

Kokales .
Die silberne Uerdienstmedotüe erhielt u . a . : Ge¬

freiter Robert Krauß , Inh . des Eisernen Kreuzes , Sohn
des Dienstmann Krauß von hier .

— Die Reichsfleischkarte. Berichtigend ist zu
der gestrigen Notiz nachzutragen , daß die Neichsfleisch -
karte nicht 300 , sondern nur 250 Gramm Fleisch pro
Kopf in der Woche gewährt . Ihre Einführung erfolgt
im ganzen Reiche auf den 2 . Oktober .

— Preisbemessung für Stroh . Turch die Be¬
kanntmachung vom 12 . Februar ds . Js . waren die Preise
für Stroh für die Zeit vom 14 . Februar bis 13 . April
erhöht worden . Eine weitere Bekanntmachung vom 28 .
April dehnte die Frist , für die die erhöhten Preise
gelten sollten , bis zum 1 . August aus . Vom 2 . August
ab sind die Preisbestimmungen der Bundesratsverord¬
nung vom 8 . November 5 und 9 (Reichs -Gesetzbl .
S . 743 ) wieder in Kraft getreten . Es darf also
jetzt 8er Preis für 1000 Kilogramm Stroh bei Flegel¬
druschstroh 50 Mk ., gepreßtem Stroh 47 .50 Mk . , un¬
gepreßtem Maschinendruschstroh 45 Mk . nicht überschrei -
ten . Ist das Stroh nicht von mindestens mittlerer Art
und ' Güte , so ist der Preis entsprechend herabzusetzen .
Maßgebend für den Höchst- und Grenzpreis ist im Einzel¬
fall der Tag des Kaufabschlusses . Für Mengen , die zwar
bis 1 . August 1915 gekauft , aber nach diesem Tage ver¬
laden wurden , gelten hiernach die früheren höheren Höchst¬
preise .

— Briese nach dom nichlferndlichen Ausland
dürfen nur in offenem Umschlag verschickt werden und
nicht über zweu . Seiten beschrieben sein , auch dürfen sie
keine Anlagen enthalten , in denen sich . Nachrichten be¬
finden . Sie müssen deutlich und gut lesbar geschrieben
sein und dürfen keine Zeilen enthalten , die quer über
die andern weglausen . Bei Geschäftsbriefen kann der
Raum von zwei Seiten überschritten werden , auch dür¬
fen Rechnunaen . Vreisveräeichnisie ul ä . beiaesüat wer¬

den . Die Briefumschläge
'

sotten
'

aus einfacher Papier¬
oder Stofflage bestehen . Werden vorstehende Bedingun¬
gen nicht erfüllt , so ist Gefahr , daß die Bxiefbeför -

derung wegen der notwendigen Ueberwachung des Nach¬
richtenverkehrs eine Verzögerung von Wochen erleidet .
Im Sinne einer glatten Erledigung des Auslandverkehrs
ist es aber Wünschenswert , die Äbsendnng von Privatbrie¬
fen auf das geringste Maß zu beschränken .

— Einlegen von Kartoffeln . Es wurde vielfach
gewünscht , daß den privaten .Haushaltungen gestattet
werde , ihren gesamtem Bedarf an Kartoffeln für Win¬
ter und Frühjahr bereits im Spätjahr einzukaufen .
Dazu bemerkt jetzt die „ Karlsr . Ztg .

" , daß dies auch
in Aussicht genommen ist, falls der Ausfall der Kar¬
toffelernte es irgendwie gestattet . Tie Rcichskartoffel -
stelle hat neuerdings den Kommunalverbänden emp¬
fohlen , da , wo die Einkellerung beim Verbraucher üblich
ist, diese Gewohnheit nicht nur beizubehalten , sondern
sie zu unterstützen . Tie Kommunalverbände werden hier¬
durch entlastet , indem sich die Menge der von ihnen ein -
zulegcnden Kartoffeln hierdurch erheblich mindert . Tie
Eindeckung muß selbstverständlich unter Aufsicht der be-
beteiligten Kommunalvcrbände und unter Anrechnung
auf den dem Haushalt zustehcnden Verbrauch erfolgen .
Nähere Anordnungen werden demnächst ergehen .

— Einhcitslieder im katholischen Kirchenge¬
sang . 11m den im Felde stehenden katholischen Sol¬
daten zu ermöglichen , bei FeldgottcSdiensten die glei¬
chen Lieder zu singen , haben die '

auf der Fuldacr
Bischofskonscrcnz zusammcnkommenden Bischöfe sich ent¬
schlossen, eine Anzahl Lieder auszuwählen , auf deren ge¬
meinsamen Wortlaut und gemeinsame Siugweise man
sich zunächst für die beteiligten Diözesen einigte . Zu
dem Zweck wurden 23 Einhcitslieder ausgcwählt , die
für die Folge ausdrücklich als „ unabänderliche Einheits¬
lieder " bezeichnet werden und in die Tiözesen -Gesang -
bücher der betreffenden Bistümer übergehen sollen .

— Ohne Eier keine Zuckerkarten Tas Bür¬
germeisteramt der badischen Stadt Furtwangen sieht sich
veranlaßt , mit folgender Warnung an die Einwohner¬
schaft zu wenden : „ Trotz wiederholter Aufforderung durch
die Aufkäufer sowie durch die Polizei hat ein Teil der
Einwohner mit großer Hühnerzahl noch keine oder nur
sehr wenige Eier abgclicfert . Auch die Selbstversorger
haben keinen Anspruch , mehr Eier für sich zu gebrauchen ,
als der sonstigen Einwohnerzahl zustehen . Von der näch¬
sten Kartenausgabc ab werden wir allen denjenigen Fa¬
milien , welche dieser unserer letzten Aufforderung nicht
Folge leisten und die vorgeschriebenen Eier nicht ablie¬
fern , Zuckerkarten nicht mehr verabfolgen . Wer an Ne¬
benmenschen nichts abgeben will , hat kein Recht , von
anderen etwas zu verlangen .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 23 . Aug . ( Eier ab gäbe .) Nach

einer Bekanntmachung des Stadtschultheißcnamls dür¬
fen in Gast -, Schank - und Speisewirtschaften , in Ver¬
eins - und Erfrischungsräumen , sowie in Fremdenhei¬
men , Konditoreien und ähnlichen Betrieben Eier roh oder
gekocht und Eierspeisen nur zum Mittagstisch in der
Zeit von 11 llhr 30 Min . bis 2 Uhr nachmittags ,
und zum Abendtisch in der Zeit von 6 — 10 Uhr abends
verabreicht und entgegengenommen werden . Ausnah¬
men von dieser Anordnung kann das Stadtschultheißen¬
amt gestatten . Mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer die¬
ser Strafen wird bestraft , wer den Vorschriften dieser
Verordnung zuwiderhandelt .

(- ) Stuttgart , 23 . Aug . ( Ein Schlafwand¬
ler . ) Heute früh nach 4 Uhr betrat ein schlafwandelnder
Gast in einem Gasthaus in der Hauptstätterstraße ein
Glasdach . Er brach durch und erlitt einen Beinbruch .
Ter Alaun wurde ins Katharincuhospital verbracht .

(-) Stuttgart , 23. Aug. (Ernenckunck .-s ner
König hat den Vortragenden Rat im Justizministerium ,
Direktor Röcker , zum Ministerialdirektor in diesem Mini¬
sterium ernannt . ^ ^

(-) Stuttgart , 23 . Aug . Staatsimmster a . D . von
Pischek ist in Oberstdorf nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 73 Jahren gestorben . Pischek , ein Sohn des

Hofopernsüngers Pischek hier , wurde 1893 zum Ministe «
des Innern ernannt , was er bis 1912 verblieb . Nach der
Wahl des gegenwärtigen Landtags trat er in den Ruhe¬
stand . Ter Verstorbene war ein Beamter von hervorragen¬
der Befähigung , der seine immer noch bedeutende Ar¬
beitskraft während des Krieges den mannigfachen Betäti¬

gungen der Kriegsfürsorge zur Verfügung stellte .
(-) Bcbeuhauseu , 23 . Aug . (Vom Hofe . ) Ter

König und die Königin sind gestern aus Schloß Friedrichs -

Hafen wieder hier eingetroffen .
(-) Eßlingen , 23 . Aug . (M i l ch- und Karto f-

felpreis . ) Tas Gesuch der hiesigen Milchhändler um
Erhöhung des Milchpreises von 25 auf 26 Pfennig für
das Liter wurde von der städtischen Preisprüfuugsstelle
abgelehut . — Ter Kartoffelpreis beträgt ab 21 . August
für den Zentner 7 Mk . und für ein Pfund 7 Pfg .

(-) Feuerbach , 23 . Aug . (Verbrannt . ) Tie Ehe¬
frau des Fuhrmanns Wurster hat sich heute nacht in¬

folge Explosion einer Pctrouleumlampe so schwere Ver¬

letzungen zugezogen , daß sie heute früh gestorben ist< Tie
Ursache des Unglücks ist noch nicht bekannt .

(-) Güglingen , OA . Brackenheim , 23 . Aug . (E i ri¬
tz r u ch s d i e b st a h l . ) In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag wurde in der hiesigen Kundenmühle des Frdr .
Hofheinz eingebrochen und die Kasse mit 40 Mk . Inhalt
gestohlen . Tie Kasse wurde am Sonntag früh entfeert
in dem Garten aufgefunden . Bis jetzt fehlt jede Spur
von dem Dieb .

(-) Hall , 23 . Aug . (TasEiseubahn u n g l ü ck. )
Ter „ Staatsattzeiger " '

stellt als vermutliche Ursache der
Entgleisung des Gütcrzugs Heilbrvnn — Crailsheim bei
der Station Sulzdorf Arbeiten au einer Weiche ohne die
vorgeschriebenc Sicherung fest.'

(-) Reutliug . n , 23 . Aug . (Nittergutsein -
zelverpachtung . ) Tas zwei Stunden von hier ent¬
fernte , zur Gemeinde Mittelstadt gehörige Frh . Thumb .
von Nenburg '

sche .Hofgut Hammelweil soll im nächsten
Monat nach vorausg

'
egangeuer Aufteilung in kleinere

Parzellen einzeln auf mehrere Jahre verpachtet werden .
Bisheriger Pächter der Domäne war Oekonomierat Breu -
ninger .

(-) Freudeustadt , 23 . Aug . (Jäher Tod . ) Im
Wartesaal des Hauptbahnhofs ist gestern nachmittag die
65 Jahre alte Ehefrau des Gipsers Arnold von Alpirs -
bach an einem Schlaganfall gestorben .

(-) Schramberg , 23 . Aug . ( Lebensretterin .)
Gestern vormittag fiel ein drei Jahre altes Kind in
den Mühlekanal und wurde eine Strecke weit fortgetrie¬
ben . Rasch entschlossen sprang Fräulein Elisabeth Ei-
sele in den zurzeit hochgehendeu Kanal . Es gelang
ihr , das Kind vorn Tode des Ertrinkens zu retten .

(-) Langenau , 23 . Aug . ( Ehrenvoller Ruf .)
Ter Zivilingenieur Robert Honsld in Ravensburg , Sohn
des verstorbenen Oberlehrers hier , ist zum ordentlichen
Professor für Maschinenbau I an der Technischen Hoch¬
schule in Graz ernannt worden .

Die wnrtternbcrgische Verlustliste Nr . 448
betrifft Ersatz - Jnf . -Reg . Nr . 51 , Grenadicr -Reg . Nr .
119 , Füs .-Rcg . Nr . 122 , die Jnf . -Reg . Nr . 121 und
125 , Res .-Juf .-Reg . Nr . 119 , Landst .-Juf . -Balaillon Hall ,
Maschincngewehr -Scharfschützen -Trupp dir . 94 , die Laud -
Wehr-Feldart .-Regtr . Nr . 1 und 2 , Ers . -Feldart .-Reg .
Nr . 65 , die Gebirgs -Kauoneu -Batt . Nr . 6 , die Pionier -
Komp . Nr . 116 und die Res . -Sanitäts -KomP . Nr . 54 .
Ferner werden Verluste durch Krankheiten und Berich -
tiaungen früherer Verlustlisten mitgeteilt . . .. —

Druck u . Verlag der B . Hofmann '
schen Buchdruckcrei

in Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Mm VW kstviim « !> W .
Die einfachste Art der Konservierung voll Gemüse und

Obst ist das Dörren . Es darf von diesen wichtigen Nahr¬
ungsmitteln zur Kriegszeit Nichts verloren gehen oder ver¬
derben . Es lohnt sich , auch die kleinsten Mengen Gemüse
und Obst für die kommende Winterzeit durch Dörren nutz¬
bar zu machen . Vor allem ist jetzt das reichlich anfallende
Fallobst zu dörren , da es infolge des Zuckermangels nich
wie sonst eingemacht werden kann .

Um der Einwohnerschaft zum Dörren Gelegenheit zu
geben, wurde mit Hermann Pfau , Bäcker in der Olga¬
straße , das Abkommen getroffen , daß er von jetzt ab Obst
imb Gemüse zun» Dörren annimmt . Für 1 Pfund
Gemüse und Obst ist ihm eine Gemüse und Obst ist ihm
eine Gebühr von 4 Pfg . zu bezahlen .

Wildbad , den 21 . August 1916 .
Stadtschultheißenamt : Vätzner .

Iäs
Süddeutsche Veratungsbureau

für Geldanlagen
gibt Ratschläge , Kleinsten Kapitalien , von40Mk . an , durch
periodischen Wechsel in der Anlage in staatlich sichere »
Werten ein Zinsen - und Geminn -Erträgnis von 30
bist 30 Prozent zu geben.

Für Beratungen , die nnr mündlich gegeben werden
und für welche eine niedere Gebühr zu entrichten ist, erbitte
stets vorherige Besuchsanzeige per Postkarte.

Adresse : Gmit Kerner , Tübingen » Beltlestraße 32 .

Mcl sehenbrev
empfiehlt

Wennbclchbvclnevei .

Annbeeven
Knust jedes Kunntum

Christian Künzlen
1 . württ . Fruchtsaftpresserei mit Dampfbetrieb

Sntzbach a. d. Mnrr

Suche besseres

Wchlims , Kill«.
HmsWU .

auch größeres Grundstück da¬
für passend , ev . auch auswärts .
Offerten mit Preis unter H .
336a G , an Hänfenstem u.
Vogler , A .- G . Stuttgart .

tVIIWLLV .

Hm » > . WM »
kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

Hemm MO, Arlsrvhe
Hauptstratze Inlislm : Colonade H
direkt neben Friseur ^ nü11 » Laden Nr st
Held u . Zähringer .

Nr . 9 ä

mit je 3 Zimmern bis 1 . ,
sowie

1 Wohnung
mit Laden bis 12 . Oktober ds .

'

Js . ln unstrem Haus in der '

Naihansgasse haben wir ZN
vermieten . Mit dem Laden
ist de, Verkauf unsere , Fabrikate

>auf Wunsch verbunden . Jn -f
teressentcn wollen sich direkt ,
an » ns wenden .

Fritz Knstit » . Söhne ,
Korb - Ki , derwagcn - >i . Holz-

^ warcnfabrik Metzingen (Württ . )

Atascßenbier
Limonade

Khr . Schmid , z . Silberburg

mit 2 kleinen Zimmer oder
1 großes mit Zubehör , such '
ZU mieten . s ! 87

Zu erfragen in der Exp .

— Einen —

Ackev
im Umrang hat zn verkaufen .

I . F . Gntbub .

Ksfucht

nid Küche u . Gartenbenützung ,
fürs ganze . Jahr ab Seplbr .

Off . an die Exped . s186

Lroüs Mkübtsttensl '

AtzdiiiiL ßervitz sw 29. 4u8. 1W .
1943 Ossaintssivums

40000 ^
Nauxtxsvliiiis dar odas Ldrngi

18000 «
8000 ""'

t08S s M . 1 . , 13 Uoss 12 Nark
(so längs Vorrat ) korto uHLtsLOHsxtrs
211bsLiokvu äiireli alls VsrlLanlsstellsa

iinä äts Osnsral-^ gsntur
klMlml ! keim . StlittM
krlsärLvdslr . 66 . o körasprssLsr 16H2.I««

In Wildbad durch
Geschm . Ftnm , Hauptstraße
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